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17. Mai 2015
Eintrachthütte am 

Leuner Küppel
Es laden ein zur Wanderung

und buntem Nachmittagsprogramm: 
Ehrenrat und Vorstand

der TG Leun

Es laden ein zum 
Ökumenischen Gottesdienst:

Pfarrer Christoph May
Pfarrer Volkmar Kamps
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Sonntags geschlossen!

LEUN WETZLAR
Wetzlarer Straße 58 · D-35638 Leun
Telefon (0 64 73) 4 12 21 89 - 90

Telefax (0 64 73) 4 12 21 91
Hans-Juergen.Schupp@online.de

RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE

EHRINGSHAUSEN LAHNAU
Austraße 4 · D-35630 Ehringshausen

Telefon (0 64 43) 83 10 - 0
Telefax (0 64 43) 83 10 22

Pfaff & 
Büdenbender

NOTAR

Vereinsanschrift:
Turngemeinde 1907 e. V. Leun

Postfach 1117 · 35634 Leun
Internet: www.tg-leun.de

E-Mail-Adresse:
vorstand@tg-leun.de

Wetzlarer Straße 78-80

35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 9 22 14 - 0

www.keller-automobile.de

ALLE GUTEN DINGE SIND 3

• Täglich ab 5 Uhr geöffnet
• Auch sonntags von 7.30 - 10 Uhr

Hier schmeckt man die Lust am Backen
Knusprig frisch - Tag für Tag



Mai 2015 Seite 3

Liebe Mitglieder, liebe »TG Aktuell«-Leser,

Seit 1880

Leun-Lahnbahnhof

FARBENWERK LEUN

 Telefon: Amt Braunfels 343

DR. E.A.RAU & CO.
Chemische Buntfarben, Kalkfarben,

Erd- u. Mineralfarben, Eisenoxydfarben,
Mineralien, Poliermittel für die 

optische Industrie GASTHAUS HEPP

   Der Biertrinker wird
 immer dem guten
 ORANIEN-BIER
 den Vorzug geben

 Oranien-Bier seit 1857

Das bürgerliche Lokal

Metzgerei und Viehahndel

Heinrich Müller - Leun
Telefon: Biskirchen 26

1a Fleisch- und 
Wurstwaren aller Art

ff Aufschnitt
Reelle fachmännische Bedienung

mit dem Monat Mai haben die Tischten-
nisspieler ihre Saison mit überwiegend 
zufriedenstellenden Ergebnissen bereits 
beendet. Erfreulich ist besonders die 
Leistung im Nachwuchsbereich einzu-
stufen, da hier teilweise Spieler zum Ein-
satz kamen, die gerade ihre ersten Erfah-
rungen sammeln konnten. Hier trägt das 
regelmäßige Training  mit Tim Bernhardt 
und Pascal Paul erste Früchte - weiter so!
Unsere Seniorenfußballer sind zusam-
men mit ihren Kameraden aus Bissen-
berg und Tiefenbach zur Zeit noch für 
die Spielgemeinschaft „am Ball“ und kön-
nen danach auf eine Spielzeit mit Höhen, 
aber auch Tiefen zurückblicken. Wenn 
man nur die erzielten Ergebnisse und die 
damit verbundenen Platzierungen beider 
Mannschaften betrachtet, kehrt schon 
eine leichte Ernüchterung bei denjeni-

gen ein, die sich vor der Spielzeit durch 
die Bildung der Spielgemeinschaft etwas 
mehr versprochen hatten. Allerdings gibt 
es auch positive Anzeichen, besonders 
im Hinblick auf das „Zusammenwach-
sen“ der Spieler aus den drei Vereinen. 
Deshalb bin ich auch zuversichtlich, dass 
es bereits in der nächsten Saison einen 
weiteren Schritt nach vorne bzw. in der 
Tabelle nach oben geht. Unserem Trainer 
Jürgen Schuster, seinem Co Michael Köp-
per, allen „Mitstreitern“ in der Abteilung 
und natürlich allen Spielern danke ich für 
die zu Ende gehende Saison und wünsche 
allen eine erholsame Sommerpause.
Aus dem Fußball-Nachwuchsbereich gibt 
es leider nach wie vor von Seiten der TG 
Leun aus nichts Neues zu berichten. 
Hier bleibt immer noch der Wunsch, dass 
endlich die Zeichen der Zeit erkannt wer-

den und engagierte Betreuer aus den eige-
nen Reihen gefunden werden, damit auch 
in Zukunft noch bzw. wieder genügend 
Kinder und Jugendliche für den Fußball 
in Leun zur Verfügung stehen. Interes-
sierte können sich gerne bei Jugendleiter 
Peter Wollenberg melden.
Besonders gerne weise ich auf das mittler-
weile schon traditionelle Frühlingsfest mit 
der Beteiligung beider Leuner Kirchen-
gemeinden hin, für das der Ehrenrat der 
TG wieder ein interessantes Programm 
zusammengestellt hat. Auch bei der Ter-
minplanung wurde gut überlegt, denn am 
Sonntag, dem 17. Juni, sind die Eisheiligen 
schon vorbei. An und in der schmucken 
„Eintracht-Hütte“ am Leuner Küppel wer-
det ihr euch sicherlich wohlfühlen. 
In diesem Sinne bis zum 17. Mai  
                                                     Rudi Irgang

• 9 Uhr: Wanderung – Start und Ziel Eintrachthütte 
• 11 Uhr: Ökumenischer  Gottesdienst

• 13 Uhr: Mittagessen aus der Gulaschkanone 
• 14 Uhr: Kindertanzgruppe TG Leun

• 15 Uhr: Lahn River Line Dancer 
• 16 Uhr: Kaffe und Kuchen

Dazwischen und danach „Musik, 
auch zum Mitsingen“ mit Günther Letzel 

von den „Wackenbachlerchen“ 
am Akkordeon. 

Auflösung Gewinnspiel
Das war doch wirklich nicht so schwer. 
Die untenstehenden drei Anzeigen 
passten natürlich nicht zu den übrigen 
auf der Seite  8  in der letzten TG Aktu-

ell, da sie ja aus längst vergangenen Zeiten 
sind. Da war es schon verwunderlich, dass 
lediglich eine richtige Antwort bei mir 
gelandet ist. Woran hat es wohl gelegen? 

Der Anrufer kann wie versprochen am 
Frühlingsfest seinen Gewinn einlösen.
In diesem Sinne bis zum 17. Mai in der 
Eintrachthütte.                              Rudi Irgang

Traditionelles Frühlingsfest
Das Programm
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Kreisentscheid TT-mini-Meisterschaften. Jan Luca Franzen steht ganz oben!

Tischtennis-News
Die letzten Spiele der Saison 2014/2015 sind 
beendet und für die Mannschaften der TG 
Leun war es eine durchaus erfolgreiche Sai-
son. Die 1. Herrenmanschaft hat das Saison-
ziel Klassenerhalt geschafft und spielt somit 
auch im nächsten Spieljahr in der Kreisliga. 
Mit 11:29 Punkten belegt die 1. Mannschaft 
den 9. Tabellenplatz. Die 2. Herrenmann-
schaft ist haarscharf am Aufstieg in die 
1. Kreisklasse vorbei geschrammt. In der 
2.Kreisklasse Süd liegen die Mannschaften 
von Platz 2 bis Platz 5 innerhalb von nur 2 
Punkten Abstand. Im letzten Spiel der Saison 
in Neukirchen führte die 2. Mannschaft vor 
dem letzten Einzel mit 7:6, aber es reichte am 
Ende nur zu einem Unentscheiden, wodurch 
man statt auf Platz 2 (der zum direkten 
Aufstieg gereicht hätte) nur auf Platz 4 lan-
dete. Die 3. Herrenmannschaft hat dagegen 
den Aufstieg in die 2. Kreisklasse erreicht. 
Durch eine unglaublich gute Rückrunde, in 
der man 13:3 Punkten die zweitbeste Mann-
schafte hinter dem Meister aus Großalten-
städten war, konnte man die Konkurrenten 
aus Stockhausen, Asslar und Büblingshausen 
hinter sich lassen. In der Abschlusstabelle 
belegte die 3. Herrenmannschaft mit 21:11 
Punkten den 3. Tabellenplatz. Auch unsere 
Jugenmannschaft hat dieses Saison positiv 
abgeschlossen und belegte am Ende mit 28:8 

Punkten, hinter dem Meister aus Naunheim 
einen hervorragenden 2. Platz. Die Damen-
mannschaft und die Schülermannschaft 
haben bereits vor ein paar Wochen ihre letz-
ten Spiele bestritten. Die Damen belegten 
mit 8:16 Punkten den 6. Tabellenplatz. Die 
Schülermannschaft schloss die Runde mit 
10:14 Punkten auf dem 4. Tabellenplatz ab.
Auch außerhalb des Mannschaftsspielbe-
triebs gibt es weitere Erfolge zu vermelden. 
Jan-Luca Franzen, der sich beim Ortsent-
scheid der mini-Meisterchaften in Leun bei 
den 11- und 12-jährigen Jungen den Titel 
sicherte, konnte sich auch beim Kreisent-
scheid in Dillenburg in seiner Alterklas-
se durchsetzenn und belegte den 1. Platz. 
Durch diesen Erfolg konnte Jan-Luca am 
18. April beim Bezirksentscheid in Oberbre-
chen antreten. Dort spielte Jan-Luca gegen 
die stärksten Nachwuchsspieler aus den 
Kreisen Limburg-Weilburg, Main-Taunus, 
Rheingau-Taunus und Wiesbaden. Jan-Luca 
erreichte dabei einen sehr guten 5. Platz und 
verpasste somit nur knapp die Qualifikation 
zum Verbandsentscheid.
Am 18. 4. 2015 feierte unser langjähriger 
Jugendleiter Burkhard Grün seinen 50. 
Geburtstag. Die gesamte Abteilung Tisch-
tennis gratuliert noch einmal ganz herzlich 
zu seinem runden Geburtstag.

RSV Büblingshausen II
SC Waldgirmes II
TV Hermannstein I
Spvvg. Lemp
TTC Merkenbach III
FSV Berghausen II
TTC Großaltenst. III
TV Asslar
TG Leun I
KSG Dalheim I
Spvvg. Ulm-Allendorf

Herren - Kreisliga Mitte
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

179:072
148:124
143:131
133:140
158:127
144:126
117:147
135:141
115:154
103:157
105:162

39:01
26:14
24:16
24:16
22:18
22:18
16:24
15:25
11:29
11:29
10:30

TuS Naunheim V
TV Burgsolms III
TSV Niederkleen II
TG Leun II
TSV Neukirchen IV
TSV Albshausen III
TV Braunfels V
SG Quembach V

Herren - 2. Kreisklasse Süd
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

21:07
17:11
17:11

16:12
16:12
15:13
10:18
00:28

102:047
087:068
089:071
086:066
084:082
086:074
064:087
009:112

Damen - Kreisliga
SC Waldgirmes II
SG Oberbiel I
SF Kraftsolms I
TTF Frohnhausen III
SSC Burg I
TG Leun I
TV Oberndorf 

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

89:31
76:44
60:60
60:60
43:77
52:68
40:80

23:01
18:06
12:12
10:14
09:15
08:16
04:20

TTC Großaltenst. VI
TV Münchholzh. III
TG Leun III
RSV Büblingshausen V
SV Stockhausen II
TTC Asslar III
FSV Berghausen IV
TV Münchholzhaus. V
TTC Ehringshausen V

Herren - 3. Kreisklasse Mitte 2
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

120:040
120:040
100:060
093:067
082:078
067:093
062:098
048:112
028:132

31:01
27:05
21:11
18:14
16:16

14:187
08:24
08:24
01:31

Jugend - 1. Kreisklasse Süd
TuS Naunheim I
TG Leun I
TTC Lahnau I
FSV Berghausen I
TTC Ehringshausen I
TV Oberndorf I
SF Kraftsolms I
SC Waldgirmes I
TSV Albshausen II
SG Quembach I

126:054
127:053
115:065
113:067
104:076
089:091
088:092
084:096
036:144
018:162

33:03
28:08
26:10
26:10
21:15
16:20
14:22
12:24
02:34
02:34

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Abteilung Tischtennis

TTC Siegbach I
TTC Merkenbach I
TSV Albshausen I
TG Leun I
TTC Herbornseelbach I
TV Braunfels I
TV Oberndorf I

Schüler - Kreisliga
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

24:00
18:04
15:07
10:14
08:16
05:19
02:22

119:09
084:36
070:50
048:72
008:16
005:19
002:22
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Von links: Die Geburtstagskinder Burkhard und Olaf Grün, Bernhard Naßler, Michael Paul, 
Andreas Henß, Rudi Irgang und Thomas Klotz mit der 2. Tischtennismannschaft 1989.

Wilfried Bluhm feierte seinen 
70. Geburtstag

Die »Grün-Zwillinge« sind 100

Wir 
gratulieren

52 Jahre
72 Jahre
75 Jahre  
63 Jahre
63 Jahre
75 Jahre
70 Jahre
64 Jahre
70 Jahre
75 Jahre
64 Jahre
53 Jahre
50 Jahre
62 Jahre
59 Jahre
55 Jahre
85 Jahre
83 Jahre
75 Jahre
65 Jahre
77 Jahre
51 Jahre
58 Jahre
58 Jahre
65 Jahre
57 Jahre

Dietmar Irrgang
Flora Saverschel
Edith Anders
Wolfgang Redling
Sigrun Steinberg
Petra Neuhaus
Dagmar Theiss
Isolde Berghäuser
Rian Muskat
Margarete Löw
Birgit Müller-Dietz
Michael Huch
Wolfgang Paul
Otfried Groß
Sigrid Heroth
Willi Müller
Else Merkel
Waltraud Hellwing
Annemarie Gotthardt
Erika Schäfer
Dagmar Kuhl
Udo-Hein John
Horst Holzhäuser
Karlheinz Planer
Kurt Lorenz
Sigrid Müller

1. 5.
1. 5.
1. 5.
3. 5.
6. 5.
6. 5.
7. 5.
7. 5.
8. 5.

10. 5.
14. 5.
17. 5.
18. 5.
19. 5.
22. 5.
24. 5.
25. 5.
26. 5.
31. 5.
1. 6.
2. 6.
4. 6.
4. 6.
4. 6.
4. 6.
7. 6.

Wilfried wurde am 25. April 1945 in Binz 
auf Rügen geboren und lebt seit Mai 1966 
in Leun. Seit 1972 ist er Mitglied der Turn-
gemeinde Leun, in der er als Jugendlei-
ter, Übungsleiter und Vorsitzender der 
Abteilung Leichtathletik ehrenamtlich 
tätig war. 1976 absolvierte Wilfried die

 

Ausbildung zum Kampfrichter, qua-
lifizierte sich später als Zielbildaus-
werter und arbeitet in dieser Funktion 
seit vielen Jahren bei Veranstaltungen 
bis hin zu Deutschen Meisterschaften.  
Ebenfalls 1976 begann seine ehrenamt-
liche Tätigkeit im Leichtathletik-Kreis 
Wetzlar zunächst als Beisitzer, dann 
als Stellvertretender Kampfrichterwart. 
Seit Januar 2010 ist er Vorsitzender des 
Kreises. 2011 wurde Wilfried als Vizeprä-
sident Mitte des Hessischen Leichtathle-
tik-Verbandes gewählt und 2014 in dieser 
Funktion bestätigt. 2014 wurde Wilfried 
Bluhm mit der Ehrennadel in Gold des 
Deutschen Leichtathletik-Verbandes aus-
gezeichnet.  Lieber Wilfried, der Vor-
stand der TG Leun  gratuliert dir ganz 
herzlich nachträglich zum 70. Geburtstag 
und wünscht dir und deiner Familie alles 
Gute!

Am 18. April wurden Olaf und Burkhard 
Grün 50 Jahre alt. Beide waren als Kin-
der und Jugendliche in den Abteilungen 
Kinderturnen, Leichtathletik und Tisch-
tennis aktiv. Olaf zog es danach berufs-
bedingt von Leun weg in die weite Welt 
und mittlerweile hat er in Bruchköbel 
eine neue Heimat gefunden, ist aber der 
TG Leun nach wie vor treu verbunden. 
Burkhard, der Jüngere von beiden, ist 
dagegen immer noch an der grünen Platte 
für die TG aktiv. Über 30 Jahre war er als 

Jugendleiter und Betreuer ehrenamtlich 
tätig und hat in dieser Zeit in vorbildlicher 
Art und Weise dafür gesorgt, dass immer 
wieder beachtliche Erfolge im Schüler- 
und Jugendbereich für unseren Verein zu 
verzeichnen waren, und die Herrenmann-
schaften mit gutem „Nachwuchs“ versorgt 
wurden. 
Auch euch Beiden nachträglich Herz-
lichen Glückwunsch zum runden 
Geburtstag! Euer alter Freund und Mann-
schaftskollege 		  Rudi Irgang
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Aus fast allen Jugendabteilungen der TG 
Leun nahmen am 28. März die Übungslei-
ter mit Kindern und Jugendlichen aus den 
Abteilungen am Jugendausflug nach Bad 
Nauheim zum Schlittschuhlaufen  teil.

Schlittschuhlaufen in Bad Nauheim
Sowohl die jüngsten Teilnehmer von der 
Eltern-Kind-Gruppe auf Gleitschuhen 
und mit Pinguinen, als auch die älteren 
Leichtathleten und Tischtennisspieler 
hatten viel Spaß und die Zeit verging sehr 

schnell. Ohne Verletzungen, nur etwas 
müde, gab es zum Abschluss des Ausflugs 
für alle Teilnehmer ein Eis - gesponsert 
von unserem 2. Vorsitzenden Manfred 
Fischer.

April, April …
Schön wäre es gewesen, aber leider ist der Adler noch nicht wieder auf dem Denkmal am 
Dollberg gelandet. 
Das konnte er ja auch gar nicht, weil er zur Zeit „flugunfähig“ ist. 
Immerhin scheint aber in Leun doch in letzter Zeit Bewegung in diese Angelegenheit geraten 
zu sein. 
Bleibt zu hoffen, dass sich etwas tut, damit das Denkmal wieder komplett ist, denn im 
momentanen Zustand gibt es ein trauriges Bild ab.
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Abteilung Leichtathletik
Training Sommerhalbjahr
In den Wochen bis zu den Sommerferi-
en trainieren die Gruppen von Vanes-
sa, Andreas und Kerstin (U8, U10, U12) 

Nur noch 2 Wochen bis zu den KILA-Kreismeisterschaften in Leun

Aufruf an alle Eltern unserer Leicht-
athleten, sich in die Vorbereitung und 
Durchführung dieser Veranstaltung 
mit einzubringen.
Die Kreismeisterschaften finden am 
Sonntag, 17. Mai 2015, auf unserem 
Sportplatz statt.

Jugendspielgemeinschaft

freitags von 16.30 bis 18 Uhr im Wacken-
bachstadion. Die Einteilung der Gruppen 
erfolgt gemäß Alter und Leistungsstand 
vor Ort. Die Gruppen U10 und U12 trai-
nieren zusätzlich dienstags von 18 bis 19 

Uhr gemeinsam. Das Hochsprungtrai-
ning findet immer montags von 17 bis 18 
Uhr auf dem Sportplatz statt. 
Alle Älteren treffen sich freitags von 17.30 
bis 19 Uhr.

Beginn der Wettkämpfe ist um 10 Uhr.
Ende wird ca. 14 Uhr sein. Folgende Hilfe 
und Helfer werden an diesem Tag benötigt: 
Wettkampfgerichte:  
• Helfer - Schreiber - Zähler - ganz wichtig !
• Kuchen backen und verkaufen
• Kaffee kochen und verkaufen

• Würstchen grillen und verkaufen
• Getränke verkaufen
Vor den Wettkämpfen alles aufbauen: 
• Bierzeltgarnituren, evtl. Pavillons …
Nach dem Wettkampf wieder alles 
abbauen, saubermachen ….

Um alle Sportplätze gleich zu nutzen, werden wir, sobald die Rasenplätze wieder bespielbar sind, folgende Trainingszeiten und Trainings-
orte für die Jugendmannschaften festlegen. Insgesamt müssen 12 Trainingseinheiten in der Woche auf vier Sportplätze verteilt werden.
Die Einteilung: (pro Woche = 3 Trainingseinheiten je Spielgelände).
G-Junioren: 2x in Leun · F-Junioren: 1x in Leun; 1x in Bissenberg
E-Junioren: 1x in Tiefenbach; 1x in Biskirchen
D-Junioren: 1x in Biskirchen; 1x in Tiefenbach
C-Junioren: 2x in Bissenberg (evtl. 1x in Niederbiel)
B-Junioren: 1x in Biskirchen; 1x in Bissenberg

Belegung der Sportanlagen (Verteilung) und Trainingszeiten

G-Junioren

F-Junioren

E-Junioren

D-Junioren

C-Junioren

B-Junioren

Tag
Dienstag
Donnerstag
Dienstag
Donnerstag
Dienstag
Donnerstag
Montag
Mittwoch
Montag
Donnerstag
Mittwoch
Freitag

Uhrzeit
17 bis 18.30
17 bis 18.30
17 bis 18.30
17 bis 18.30
17 bis 18.30
17 bis 18.30
17 bis 18.30
17 bis 18.30
17.30 bis 19
17.30 bis 19
18 bis 19.30 
18 bis 19.30

Sportgelände
Leun
Leun
Leun
Bissenberg
Tiefenbach
Biskirchen
Biskirchen
Tiefenbach
Bissenberg
Bissenberg
Tiefenbach
Biskirchen
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Muttertag? - Lieber Zeit!
Du stürmst ins Haus, bringst Blumen ihr

und schüttelst ihre Hände.
»Hab Dank für alles«, sagst du noch,

dann schleichst du fort behende.
Versonnen bleibt die Mutter steh ń,

»warum nur soviel Nelken«?
Hättest lieber Zeit für mich gehabt, 

denn Blumen die verwelken.

Du hast mich lange nicht mehr besucht,
sprachst nur durchs Telefon,

diese Woche passt es wohl nicht,
doch nächste Woche schon.

Ich hab doch immer Zeit gehabt,
bis du mein Kind gingst fort.

Nun bin ich alt und warte hier,
auf dich und auf ein liebes Wort.

Inh. Andrea Linß

Daimlerweg 6 · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 10 78

– Voranmeldung erwünscht –
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Die »Viererkette«
Die Viererkette ist eine Abwehrformation 
mit je zwei Außen- und Innenverteidigern, 
also ohne den früher üblichen Libero. Bei 
verschiedenen Spielsystemen wie zum Bei-
spiel dem 4-4-2-, 4-5-1- oder 4-3-3-System 
deutet jeweils die erste Zahl auf die Vierer-
kette hin. Die Viererkette wird meistens mit 
Raumdeckung gespielt. Die Viererkette ist 
die häufigste Aufstellung der Verteidigung 
im heutigen Fußball. Die vier Abwehrspieler 
spielen ohne Libero. Die beiden Innenvertei-
diger spielen meistens im Übergabesystem 
gegen die beiden gegnerischen Stürmer. 
Dabei wird versucht, das abseitsfreie Spiel-
feld möglichst klein zu halten. Das hat zur 
Folge, dass die gegnerischen Spieler häufig 
ins Abseits gestellt werden können und der 
Raum für die angreifende Mannschaft sehr 
eng ist, so dass ein schnelles genaues Pass-
spiel notwendig ist, um die Viererkette zu 
überwinden (an den sogenannten Schnitt-
stellen der Viererkette). Der Torwart „spielt 
mit“, das heißt, er steht weit vor dem Tor und 
soll die langen Bälle in Richtung des Straf-
raums abfangen. Außerdem ist er eine mög-
liche Anspielstation beim Seitenwechsel von 
einem auf den anderen Außenverteidiger.
In diesem Zusammenhang spricht man vom 
sicheren Abstand, mit dem die Viererkette 
agiert. Die Viererkette agiert mit sicherem 
Abstand, wenn sie etwa 20 Meter vor dem 
eigenen Tor steht. Bei diesem Abstand hat 
der Torwart eine Chance, Bälle zu erlaufen, 
die von den Angreifern durch die Schnittstel-
len gespielt werden, während Torschüsse aus 
dieser Entfernung nur geringen Erfolg ver-
sprechen. Ein Irrglaube ist allerdings, dass 
jede Viererkette automatisch mit Abseitsfalle 

spielt. Die beiden Außenverteidiger dienen 
zur Stabilisierung der Verteidigung, sie sol-
len jedoch über die Außenseiten das Spiel 
nach vorne verstärken. Das Abwehrsystem 
ist sehr komplex und stellt hohe Anforde-
rungen an jeden einzelnen Spieler. Sie müs-
sen gleichzeitig ihren jeweiligen Gegenspie-
ler bewachen, die Spielsituation beobachten 
und die eigenen Mitspieler der Kette im Blick 
behalten. Wichtig in diesem Zusammenhang 
ist das gegenseitige Coaching der Spieler. Das 
Mittelfeld unterstützt beim Spiel mit einer 
Viererkette sowohl die Abwehr als auch den 
Angriff.
Bei sämtlichen Angriffsaktionen des Geg-
ners verschiebt sich die Viererkette ballo-
rientiert. Greift der Gegner über eine der 
Außenseiten an, übt der jeweilige Außen-
verteidiger Druck auf den Angreifer aus 
und wird dabei von dem ihm am nächsten 
befindlichen Innenverteidiger abgesichert. 
Der Abstand zwischen diesen beiden Spie-
lern der Viererkette sollte nicht allzu groß 
sein, damit der Innenverteidiger eingreifen 
kann, falls der Angreifer den Außenverteidi-
ger umspielt. Die anderen beiden Spieler der 
Viererkette rücken in Richtung des Balles 
nach und staffeln sich in der Tiefe, um es 
dem Gegner zu erschweren, einen diagona-
len Flugball in den Rücken der Abwehr zu 
spielen. Etwaige Angreifer an der gegenüber-
liegenden Außenlinie werden nicht beachtet.
Angreifer, die in der Mitte durchbrechen 
wollen, werden vom ballnahen Innenver-
teidiger unter Druck gesetzt, während der 
andere Innenverteidiger und der ballnahe 
Außenverteidiger diesen unterstützen. Die 
drei Spieler bilden in dieser Situation das 
sogenannte Abwehrdreieck mit dem druck-
ausübenden Innenverteidiger an der Spitze. 

Idealerweise verhindern die unterstützenden 
Spieler durch ihr Stellungsspiel den Pass in 
die Tiefe, können aber zugleich noch über-
nehmen, falls der Angreifer den druckausü-
benden Innenverteidiger überwindet.
Geschichte
Zur Erfindung und Entwicklung der Vier-
erkette gibt es verschiedene Theorien. Laut 
dem Buch Hundert Jahre Rapid von Karl 
P. Koban, Johann Skocek und Wolfgang 
Weisgram kam sie wahrscheinlich aus Bra-
silien nach Europa. Dort soll ein System, 
das der Beschreibung nach der Viererkette 
entspricht, bereits 1949 verwendet worden 
sein. Vom SK Rapid Wien, der damals sonst 
das brasilianische System übernommen hat-
te, wurde sie noch nicht 1:1 übernommen, 
sondern man spielte mit einem „Ausputzer“ 
(einem defensiven Libero) und drei Stoppern 
(Verteidigern). Dass man die Viererket-
te nicht komplett übernahm lag laut Buch 
einerseits daran, dass man sie den Spielern 
nicht schnell genug beibringen konnte, 
andererseits wohl auch weil Ernst Happel 
perfekt als Ausputzer geeignet war. Als einer 
der Väter der Viererkette gilt auch die sowje-
tisch/ukrainische Trainerlegende Walerij 
Lobanowskyj. Dieser errang 1974/75 mit 
Dynamo Kiew den Europapokal der Pokal-
sieger und den UEFA Super Cup. Als einer 
der Gründe wird die Spielweise mit dop-
pelter Viererkette und ohne Libero angese-
hen. Dies beeinflusste westeuropäische Trai-
ner. Besonders weiterentwickelt wurde die 
Viererkette in den Niederlanden und Italien. 
Arrigo Sacchi zählte Lobanowskyj zu seinen 
großen Vorbildern. Sacchi hatte mit dem AC 
Mailand zwischen 1988 und 1990 etliche 
nationale und internationale Erfolge gefeiert.
(Quelle: Wikipedia)
Die SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach spielt 
seit Beginn der Saison 2014/2015 dieses Sys-
tem mit beiden Mannschaften, nicht immer 
von Erfolg gekrönt, aber dennoch mit sicht-
baren Fortschritten.                       Marco Scharf

   Die letzten Spiele der Runde 2014/2015
Sonntag. 3.5., 15 Uhr:
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach I - FC Cleeberg II (in Bissenberg)
Sonntag, 10.5., 15 Uhr:
FC Burgsolms II - SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach I
Sonntag, 17.5., 15 Uhr:
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach I - SG Quembach I (in Tiefenbach)
Sonntag, 24.5., 15 Uhr: 
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach I - SG Münchholzhausen/Dutenhofen II (in Leun)
Samstag 30.5. 15 Uhr: 
SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach I - Spartak Wetzlar I (in Tiefenbach)

Samstag, 3.5., 13 Uhr: SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach II - TürkATA/Türk Gücü II (in Bissenberg)
Sonntag, 24.5., 13 Uhr:  SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach II - SG Münchholzhausen/D. III (in Leun)
Samstag, 30.5. 13 Uhr: SG Bissenberg/Leun/Tiefenbach II - Spartak Wetzlar II (in Tiefenbach)

Senioren-Fußball
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Inh. Nicole Staaden
Bahnhofstraße 67 · 35630 Ehringshausen

Öffnungszeiten:
Mo. 9 – 18 Uhr · Di. geschlossen
Mi. 9 – 18 Uhr · Do. 9 – 19 Uhr

Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 8.30 – 13 Uhr

Telefon (0 64 43) 95 85

Beratung und Verkauf von Heizöl und Diesel

Der kleine
Metzgerladen
Monika Schweitzer

• Heiße Theke • Mittagstisch • Partyservice • 
Lieferservice (Wurst-Taxi) • Hausgemacht gut …

Wetzlarer Str. 31 · 35638 Leun/Lahn
Tel. (06473) 8448 · Fax (06473) 411632

Öffnungszeiten:Mo. bis Sa. von 6 bis 13 Uhr 
und von 14.30 bis 18 Uhr (außer Mi. und Sa.)
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Pfingstlämmchen-Umzüge in Leun

Umzug 1930 in der Oberen Bachstraße - liks der Eingang zum Junkernhof.

Umzug 1949. Umzug 1953.

Umzug 1953.Umzug 1954.

Aus der Klamottenkiste
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Katholische Kirche

Der helle Klang der Heimatglocken.
wie sie mahnen und frohlocken.

Sie läuten zum Frieden und Gottes Treue, verzaubern 
mich immer wieder aufs neue.

Jahrhunderte hört man schon ihr Geläute
zum Segen, Trauer und Freude.

Einst musste man ziehen feste am Strang,
heut setzt ein Knopfdruck sofort sie in Gang.

Sie läuten zu Mittag, den Abend ein,
und auch den Sonntag, den Feiertag fein.

Sie läuten bei Freud und bei Leid,
sie sagen beim Glockenschlag uns die Zeit.

Des Sonntags ruft der Glockenklang
zur Andacht, Predigt und Gesang.
Ich höre unsre Glocken so gerne,
aus der Nähe und aus der Ferne.

Gedanken und Sinne so weit
bei unserem reinen Glockengeläut.

Drei helle Töne im Akkord
klingen harmonisch immerfort. 

Ein Klagen, ein Jauchzen, ein Lied, ein Gesang!
Unsre Glocken haben den schönsten Klang.

Ich wünschte, ich hörte sie noch lange,
sie werden auch läuen zu meinem letzten Gange.

Erfreute mich gestern, erfreute mich heute
unser Heimat-Glockengeläute.

Evangelische Kirche

Heimatglocken
von Emmy Müller




